
Hintergrund

Das 2002 eingeführte «SPF 
Zertifikat Solarglas» ent-
wickelte sich in der Solar-
thermiebranche weltweit zu 
einem willkommenen Werk-
zeug zur Qualitätssicherung 
und wurde 2012 auf Solarglas 
für PV-Module erweitert. Im 
Rahmen dieser Zertifizierung 
wird der Einfluss der Trans-
mission, deren Änderung auf-
grund von Solarisation, sowie 
des Winkelfaktors (IAM) auf 

die Leistungsfähigkeit des 
Endproduktes (Solarkollek-
tor bzw. PV-Modul) in einen 
einzigen Faktor kondensiert. 
Das Zertifizierungsverfahren 
für Gläser für PV-Module ist 
jedoch relativ aufwändig und 
dadurch zeit- und kostenin-
tensiv. Zudem können farbige 
Gläser nicht immer korrekt 
bewertet werden. Die Nach-
frage nach farbigen PV-Modu-
len, insbesondere für die In-
tegration von Photovoltaik in 
die Gebäudehülle, steigt ste-
tig. Dem soll mit einem neu-
em Zertifzierungsverfahren 
nachgekommen werden. 

Projektziele

• Entwicklung Messtechnik 
zur Messung des spektral-
aufgelösten IAM

• Vereinfachung der Bestim-
mung der «einfach-grenz-
flächenkorriegierten Trans-
mission»

• Überarbeitung des SPF Zer-
tifikats für Solargläser-PV 
und Berücksichtigung von 
farbigen Solargläsern 
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Erweiterung des FTIR zur Messung der Winkelabhängigen Transmission. Licht wird 
über ein Lichtwellenleiter aus dem FTIR ausgekoppelt und über eine Optikeinheit auf 
die Glasprobe mit optisch gekoppelten Detektor geleitet. Ein Teil des Lichtes wird 
für eine Referenzmessung auf einen zweiten Detekor abgelenkt. Mit dem Gonimoter 
kann die Optikeinheit, um verschiedene Einfallswinkel verschoben werden.

Im Rahmen des Projektes «CoSoG4PV» 
wird das vom SPF eingeführte Zertifi-
zierungsverfahren für Solargläser auf 
farbige Solargläser für PV-Module er-
weitert und hinsichtlich Aufwand opti-
miert. Hierzu wird ein neuer Messauf-
bau entwicklet.
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